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Gubernial-Kundmachungen.
K u n d m a c h u n g (»)

Scine Majestät haben nnt ül1:,höch'lcr ^!U!ch'^ßun.j oo.n " . Ju l i l. I . laut be,.'
E"cssn«ng der hohen k, k, Kommerihottom^ißlon vom 2^. nä nlichen Monats ü!^o. 3566
Clnpfünqeu den 2c», dieses Monate dl« 'Aul'te^ inz von vier V;ce-lu.isuialeil .̂n dem Groß-
herzoqlhum Toöfana, ^nd.zwar zu ^ j v o r n ^ in oer P?:son des Joseph Tallschu,, ! ' o ^ o -
I ^ r i ^ " aus der I n f t l ^ldH ln der Person dez, Domintt l i ' 5 , 5 ^ ^ ^., <; 8 ^ : ^ n o ,n der
Person des K«jttan i ' i l l ; ^ c^ i i i , unb-zu i ^ a ^ ^ i t i a l« der P e r ^ de- ^ z i us V^<^ aller-

2om k k.< iünnfchen Gub^rnlum. Lachach den 23. S?ptcm?er ,3 :7 .
' v t n i o n S c h r e i . .

k. k. Gubernial - Setresäc.

^ ' ^ K o n k u r s - V o r l a d u n g . (2) ^
Durch Ueberselzuna des Herr" Gubtruial-Raihs und ?j,0wzn^ucn? Joseph l a a k i ,

zudem Gubernium l n ' M . l i l a , ^ . -si die Stelle eines ?ic>toln«ä,clig nnd wirklichen k. k.
Gubtrnialraths mit.tem G^halse' von 2500 fl. Mes^munze bei dem G'^dernulM des Küsten«
landes «u Triest i« Erledigung.gekvmmen. _ ^

Alle jene, wel.-h? die für'd!?fe Stelle erforderlichen Eigenschaft?!! besten, u^o nkb,t
der deussch?>i Gprzche, auch der, der italienischen vollkommen mächtlg siud, »ad dleje Sre8?
zu erhalten wünschen < tsabcn ihre ordnungsmäßig belegten Gesuche längstens bls 20. Okco-
ber d. I . bei bem hiesigen Gubernium zu überreichen.

Von dem k. k. GuderniiiM des Küstenlandes.
Triesi den 3. September ls»7. ^ _ . _

V e r o r d n u n g . (2)
des kaiscrl. könissl. illyrischen GuberniuMs zu Laiback.

Bestimmung des Einfuhrzolls für das geschlagene Silber im größer» Formate.
Vermög einer von der k. k. Kommerz-Hofkommlssion an die hohe k. k. <'.llqemeine Ho^-

kammer mitgelhcllten, und von dieser mit Dekre: vom 2 l. M . ^10 . 45674, hichcr eröff»
nett» höchsten Enlschließunc! vvm 17. August haben Seine MajeMden im 3. Spezialgriffe aus
5 st'^> kr..Witschten El^ubrszoll sür das geschlagene Silber tm größern Formate uder

' 2 Zs4 Zoll lang und 2 3s« Zoll breit ohne Büchel aus Vierzehn und halben Kreuzern fu r .
die Mark her'bzusetzei! gcru^el.

Laibach de^ >2. S?ptembe'' l8>7.

Jul ius Graf von Strassolho, ,
G o u v e r n e u r .

Leopold Fre ikerr von E r t e l '
k, k. l^llberinalr^cd.

. . . „ . , ^ ^Konkurs-Verlautbarung (2)
fur eme Lehrers- und ^al?cbttcn-Stelle an der Hauvtschule zu l ' u c M , in Istrien.

c<, s ^ " . ' ^ 5 " ' ' ^ E^cnetiantsch-I.lrien soll die daselbst »u e>-richtende 'deutsche Haupt-
schule ,mt Ansang dcs komme den Schuljahres mit der ersten Schnlklasse be^nncn, und
oaker ,oqle!ch e«n >.at?Hct und e.n Lehrer, jeder mit dem Gehalte von Zcc> fi. aus der
GememdekaM angestellt werden. , ,

Jene Fndiy..duen, n)klche e-nweder für d.is «?a^etamf„ oder für die Mrerssselle sib
Zke^ne^ glauben, und da^ur einzukommen ged/nke^ haben ihre an dieses k. k Nubcrmmn
siyüslrsen Btttges^che. welGe vo. d-n ^lttwerber.i um die Lehrersstelle d'ü-ckanß eiqe!.hä„dig
ge,chrt?bcn werden muffe.,, b,g , ' . des künftigen Moiats a,i die Volksschulenoderaufsicht
zu ^ 0 .l. I6U1H ilnzuMden, und dttselden nicht nur MltZeugnißen über ihre Lehlfähl^ett,



366
Sittlichkeit, Kenntniß der deutscken u«i> italienischen Sprache, sofern al<cb m!t andern
Documenten zu belegen, aus welchen hervorleuchten muß, wo und wann der Bittsteller ge-
boren wurde, welche Anstellung, und welchen Gehalt er dermal habe, m welche« Prwat-
oder Staatsdienste!, er früher stund, und wle lang? weich« Studien uud mit was jür el«
nem Erfolge er sie gehört habe?

Wenn die Kandidaten um dik'Katecheten stelle Zeugmße bein'brinqen vermoqen, daß
sie für die Direktion der pauptschule, dann der erst zu errlcklcnden Mädchenschule und zur
Haltung des Präparanlenkurses laugen, so würbe mit der Katechecen.lelie o«e Oir^klio» der
Hauptlchule verbunden werden, und der ernannt werdende Dlrettoc nud Katechet wurde den
Gehalt von jährlichen 500 si. aus der Gemeludekaffe beziehen.

Vom k. f. Gubernium oes Küstenlandes
zu Triest am » I . September 1817»

V e r o r d n u n g (3)
des kllis. königl. Illtrischen Guberniumv zu Laibach.

Was jene Pistseien zu beobachten haben, welche die Vergutungsleistus,g ihrer Förde-
rung/en an Fravkreich durch das k. k. niederösterreichische Provinzial-Zahluml eingelrilel

haben, oder noch einleiten wollen.
Dnrck» die Z<rkular«Veroronung deS Gudernlulnö oom 27. Hornung d. I Z. 2 »F ssẐ zz

ist bereilS Jedermann in die Kenntniß gesetzt worden, daß rücki'lchllich der, durch b,e f. f ,
österreichische Liquldirungs'Commißion >n Paris gegen Franke.- ch angemeldelen un?> liquidilten
österreichischen Prioalforderungen denjenigen Inlerrstenten, welche ihre VergülungSdelräge
lll'chl selbst, oder durch eigene Beliellle unmilteloar »n Paris erbeben sös.nrn oder wollen,
ein zweifacher Weg zur Realistsling und RemillisUl g io^er Vergüln,gS!ummeu ämtlich
eröffnet wcroen is t— nämlich jener durch d«e bei e > Hechselhä'lser (3i)iN3rä und t i o t k -
l H i l ä , dann jener durch daS nlederösterleichlsde Provin ial Zahlainl.

Unter welchen Modalitäten und Hedingnlßen ein ooer oer andrle Weg eingeschlapen
werden könne oder müsse, ist gleichfalls schon damals auseinander peseyl worden. Für
jene Interessenten, welche sich des ersten AZeg?S, nämlich der Häuser (^ont^icl und ^Wtll»
l0lnlcl bedienen, «st insbesondere durch 0«e l»ach?esol.,le Kundmaclung des Gubernlums
vom i2 . August l. I . Z , 8725^478. die aUge>ueine Weisulg erftoüen, w,e si sich zu be-
neb nen haben, um mit Gewißheit auf den guten Erfolg ihrer dleßsällgen Verwendung an
gedachte beide Wechselhäuser zu lebkon.

ES erübrigt daher nur noch die Verfahrnngsart, inr jene Parlheien vorzuschreibf« ,
welche ihre realistrlen VergülungSbellä^e durch oen W.g deS nlederösterrtich,schen Pro«
vinzial.ZahlamleS zu eiheben hab»n oder erheben wollen.

Vor allem andern haben auch diese Parll).,en erst dann die nölh'aen Sckrille zur Er-
hebung der lhnen gebubrenden Vergülungebelsöge oorzunednie^, wenn sie von der wirklich
erfolgten L<qaid,rung ihrer zordetunaen und von oem Resultate ?erselvtn ämllich in die Kennt»
lliß gesetzt worden sind. Vann er5 l,i eS an 'er Ze i t . die Erhebung der NtlssütungSgelocr
bei dem niederö'terseichischen Zaolamle in Vollzug <u bringen, «»odel nachstehende aoly«
wendige Vorsichtsmaßregeln genau z« beobachten sind.

». Die auf klassenmäßigen Stempel ^usgrstelll^ Ouitlung M"ß nack dem rückwärts
befindlichen Formulare aus^stellt seyn, und zualelch die a> Sdrilckllche Verpfiichluüg e„t»
halten, daß der »eliler Zeit nach Verhältniß der erhall ten Vergütung ausgrsprocsene
Beitrag zu den aus dem Liquidirungs Oijchalte entspringenden Kosten sogleich und un«
weigerlich bezahlt werde.

2. Diese Qmtlunq muß hinsichtlich der »icbliaen U »tersck t i f l des Ausstellers von der
treffenden O r l S . oder sonstigen lanoeßfürstlichen Hchö.te mit lvcid,ücku^g lö ^lmlssigels
legallsirt seyn.

Z. Soille der Inleressenl ftinen Enlschäbig^n5s.3lllüg unmillelbar selbst «hebea
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n ^ s " , so li?"t es ibn- o b , sich bei ber Zahlungsbehörde über seine Person legal

4. D>e >̂ l » r ^ ö l ^ ^ltftr Betläa, authorisirl werdenten M tleli'p''''sonen ade»
sab-n orden :^ ^- »nnlip ! D der Un<'',schl«st des il!v!l<llrsS yielchsalls leßul'strle Üoll»
wl'H'len zu p.o^z^s'n. .:no ,olche den von der Parlhcl g,ll,g auSgesteUlen Ou,,uugen

' W »ach sich d^her die belrefienden Partheien in eintretenden Fällen um lo lia»er zu
achten >»oen. als sie ,,1> son.l dl« Unannehmllchs.il enes fruchtlosen Erfolges anonwll«
liaeu Henedmens um» seldli zuzu,cdle,din haben werden.

L'̂ dach des- Y. H^lemdel l ^ : / .

J u l i u s G r a f v o n S t r a s s o l d o , Landes Gouverneur.
^ J o h a n n W . l c h e i , k. c. « , ^ . « . ^ a l h . '

Slempel.
Q u i t i u n g

Ueber Gulden kr. ,n Convenlions.Münze, welche ich Endesgeferligts,
«ls den in bares Geld umaesehlen mit Rücksl<t,t auf den bei i^enen CurS und Abschlag
der Plovlslonsg.bichren enl<aU.nden Beltaß der von Seile Frankreichs üder meine Förde,
rung we^en dutch die Vermittlung oer osteireich. i.'lqll>dlrl!NstS,Co»mlssion
miltcls Rllneninscrivtion samml a„S!iandigen Inleresiln gelellielen Vergütung zufawmen
pr. aus Handen tes k. f. i . ö. Prov'w'al«Kammeral .Zahlamis richtig
und baar efhallen zu haben, bestätige, «vogegen ich m>ch hier für mich und meine Erben
ausdrücklich velpfii<ite, zu jenen Ko^nn des Llqüikirungs'GesHaftes, welche durch dje
Aufsteiluljß einer eigenen Commission »n Pl,r,s a».flaufen, falls sie t-e>- Staut seiner Zeit
ansprechen sollle, nachdem Verkällnißemeiots Prlßülu»gsa»!theils deizutt.ig.n, und den
hiernach uu< wich entfallenden Ersahbelrag sogleich aus jedeöwal lige Antorlerung bar und
vollständig zu berichtigen; auch eilläre ich aller wie »mmer Nahmen habenden Elnw.ndun,
yen, s,c mögen unter was immer für einem RechlSlilel gellend 'gemach! weiden können
m' auf î ae feierlichste hiemil zu besteben.

Erlediflle Kreiswnndarzlen » Stelle ,n Noelsbera. (3)
Durch die Resignation des Nnlon Haine ist die Kreißwundarzlen , Stelle in Adrlsberg

Ulit den, <?>ehalle jährlicher Zoo si. MelaUmünze in Erledigung gekommen.
Diejenigen, welche diese erledigte Stelle zu erlangen nilnschen^ haben »n Folge hoher

v. M . Zahl lu^Zl ,hre,
n»lt den Zeugnißen über alle zu dieser Slelle erfo» erlichen Etgenschaftln belegten Gauche
längstens b»s 20. künftigen Monats O l l . dei dem Gubernium in i'aibach einzureichen, und sich
Über die vonsvmm?> e Kennlnlß der krainerifchen Sprache auszuweisen.

Von dem k. k. tllosischen Gurernium.
Haidach den »6. Scplem>er , 8 ' 7 . . . . ^, ^ . . ^.

I o s ? ph v o n A z u l a , l . k. Gubernlal. Sekretär.
«>»> , » , » , > , , . , , , , > »> . « , , , ^^

Zur Besetzung der Lehrkanzeln der Geoqrapkie und Geschickte, und der Mathematik,
Natmlehre und Nalurgef^ltt-se an dem Gnmuasio zu Görz wll'd ein ssonkure erös'tiet. ( Z )

I " Folqe Höker Verordnung der k. k. Central. Organisirungs - Hostommission td . 27ten
v. M . Nro. ,F,Z soll zur lefinitiven Besetzunq der i'ehlkanzel der Geoarartne und Wescdich,
te, dann jener der Mathematik, Natl>rlcl,re u^d Naturqklchicl'te an dem Gnmnasio zu Göl»
der rol schrlftmäß'ffe Koickurs "usqesckrieben werden. ^Ee w,rd demnach tnennl der 2^te k M
Dttober zur Abhaltung des gedachten Konturses zu Gorz, Schach, Grälz und Klagenfurt blr
siimmt.

B i t obigen kcbrkanzeln ist ein Gebalt von 500 ss. für Individuen des weltlichen S l a -
des, und von 4uu fi. jür Indiylduen de« gelsll,ch?n Standes verbunden.



D i e j e n i ^ n , welche ein?' oder die andere diese? Lehrstellen zu erhalten wünschen, nnb sich
an km l! d!3!?7 O^e der Ko'cklirgt ^rüfllng zu Ultterzieden gedenken, haben sich vl):'!'.N!ji,, bet
ter beil-cfs'endi,̂  Gy'nn^si.zl Älrettiü!i geznnlend ;u melden / über die vollkommene Kciint>liß
der Oe.!ssch^n Sprache, ü!>e" ^loralttat, und nbir d'e übriae» ersordet'l'chen E^'el'schnfteii < um,
zur K'oüku'.^prlisung zugelass'n w?rc>c» zu können sich. gehörlg lillswersen, dainiam bcsiünm^en
Tl-ze zur K^nk^rö^riilU!-.^ zu erscheinen, ihre an Ge. Majestät stillsirtcn Gesuche derGt)N!üa,
si:l '2llekl!i):l ,zü ü i ' - ' l ichen^ und ^eseld?» mit Dokumenten zu belegen, aus welchen erstchs«
llch ftlin muß, wo imd wann BlM?eller gebohren wurde, welche Anstellung und welchen Ge-
hall er dermalen habe? wel^e Slaats ^ oder Prlt^itdlenste er früher geleistet habe, welche
Slu'dien, und mit welchem Er fo lg /er selbe gehört habe/ und welcher Sprachen er volttomm?»,
mächttg j l i ?

Von dem k.k. illyrischen Landesqubernium. Laibach am »Zten Sept. l8>7.
A n t o n K u n s t l , k. k. Gub^nial-Sekretär.

^ Kreisämtliche Verlautbarung.
V e r l a u t b a r u n g . (») ^

N.'chdl'in in dem biesiqcn Slr>Ndause am hiest;?« Kastelle eine Allfsehersste?e in Erle-
dlgil-uj qef0lHü,en ist ^ so wirb l'..^' Diei^ics-Erledigung mtt dem Beisätze zur auge,nein?n
Keluu'n^ qedracht, daß diej.^!^j?n I!ldl?i'i«e>,, welche s, h dtesf^lls in d:e Kompetenz .̂» «etzen
g?so,:ncn ,u.d, lt)l? gehöriz »mv-iirce!, Gesuckc lä-,lltens bis '^- Ottober l . I . der hiesigen
^sr^fha^perw^l l ing ai?l Kapsle zu üb?rrelche^ haben. ^

K. k. Kreisamt taibach an 22. «sepfember ^8»7.

Stadt - und Landrechtlichc Verlautbaruttgen.
B , l a » l, l m <2 ch >» n g. («)

V0.1 dc'n k. s,'Sl<»dl - uü> LanticHl^' i« Krall, w ! » „vcr Vnlangen des Franz L<,r,
t '^e^i', W^szlehclZ ^, Niu^aül ! . n ^ n m e leln^ O<:linn Theresia, gcdohrne^?nlsch,lsck'
räNl l An^cl I?s/,s4ilss,:'s4?t, U"io^,al?sdinl,, d kan/il g l a H l : daß atte jene, welche
au^ .>le aa :<n v<« Innlchitsch l.l tkndl, «ä.tle'lich d.-i Gelegenheit ^'nk?Reise von N.ustlldil
nach V'äach in Vetlul i Zcsat̂ ,ene oo« der s>a^zäil'che/ D^maiven «Admilchirclion ansge.
sichle T.'üqsfe ls-Url^aÄe 3iro. ^44 ^ l ^ ,o. S<ps. ,Zi2 im ^avil^lZdelr^ge pf.Z^o^ franfs
60 C. o,der l.,08 l l . 4t) ls4 ks., cigenlN>b aber üder ê ne jährliche Glundl«<-nc p l . Z7 fl.
4Z ij'4 lr . ein Recht zu haden vtlHeinen, ihre allsälligea A.isprnche hierauf binnen rer gc,
stplichen Ftist »on l Za i r , 6 Wochen .nd .3 Ta^en /o a-wiß vor diesem G-l,chte anhäng'g
machen fo ' l ln, wid?l.;el's naH V?r^lllf dieser Nlnorlisatlonsflijj b'e Hed^chle in Verlust
szetalbrnc Trans ens-ll lkunde auf lvelters Naiaanen des Billsteller,s fü^ «elödle: und
fläslios ertl .-el, »nd i-> l»e Ausse?lig!l,',g einer ue:en gewilliget werden wird.

Lsibüch am 10. Jänner 1317.

V e r l a u t b a r u n g . ( , )
Vo.-, den k. k. S t a d t , und Landrechle in Krnn wird über Anlanaen der Elisabeth

I^tjchnsck, wvhnhajtzu 3?<'u<iadcl, bekannt gemacht- daß alle iene,lvtlche auf die mittels
elnes zu Alnoldsttln. im Vlll«^ce Kreise, geschiossenec, Vertragsoom 5. März , 3 , ^ vo« dee
M Zinna Fiicherin eingelaLsHte, angeblich in Vir luft geraidene Tronsfells llekunde der
vorbch^lldeneu ftilnzö^schen HolN-naen . Hervallung Nco. 14. oom 9. I l l a i lö>2 im Ka«
pilalvdellage ßr. 260a fra«?s. o)ce 1005 ft. 23 kr., eigentlich aber über eil-e jährliche
Glllndleate pr. ^ . Z ,s^ e .̂ auf Rall»'zlsHesil l la-Uend , ein Recht zu haben vermeinen ,
chre al!falllse5l,An!p,üche hiee.,uf bi„nr» der gesetzlichen Feist oon i Jahr, 6 Wochen, Z
Tagen so gewiß vor dieseni Gerichte anhängig machen sollen. wldtigenS nach Verlauf die.

Verlast gerathene HranSfertS - Urkunde auf weiteres



Anlangen der Bil/st?llcrkuv ful getödtet und kraftlos erklärt, und die Al.'sftrligung einer
neuen gelV'll ^ ' weed.n wird.

Lftibach den 7. Icknner i F ' . / .

P e t a n « l m a cy u u ^. ^ ^
Von dem k k Stadt -und .̂'andrechce in Krain w'lrd über Ansuchen des Verwalrungs«

amteö der k. k. Verg-Kammeral-Herrschaft und Vogrehvbrigkeit Gallenberg bekannt gemacht,
dliß alle jene, welche auf die nachfolgende, bei Gelegenheit d<;? zu Tsckemscheneg'in der

' Nach! voill 2tcli auf den Zten Apri l '8>5 st^tt gehabten, Feuersbrunst anaebltck ein Raub
der FUimnen gewordenen öffentlichen Me^lnsliftlin-gs - Kirchen - und" ArmeninsiiMts-
Obligatlonen ^
N«o.'^98,vo,". tten Antust »776 Dom. Ord, 4 4^, ^ak. Podborzchegische Messensiift. loo fl.
-_ Z5 _ — — »730 detto Z > s 2 P r o : . " — — , o a -
»_ 7c» — ,. Novemb. l73 l Aerar.ord-3 l s ^ r o c — — — 100»
-_ l , , j6 —. ,. Nsveinb' l786Do!u.ord 4Prizc. Galvatorische S t i f t , für die Armen 650-
— i lZ5 - ^ desto detto — —- Messensti'stllng 5 0 0 -
— i,Zs —. dmo detto —« — für die Organisten 50a -
^ l lZ7 — detto , detto - — — zur Mäd Auskeir >2Zc>-
— l ' ^6 — 1. M a i »73/ detto — Tbon: Sa!il»ch:^sche Messenstift. 2 0 a -
- - l l 8 7 — delto dctto — Georg'l'?lelwck.sche detto 1 0 a - ,

l i^9 — l . Nooe nb. l786Dom.ord. 4Proc. Pfarrkirchlicheä Vermögen 600 «
8-)o — ' . M ^ l i i/göAerar.ordZ »s^Pr. ' detfo detto 5«o «

— , l62 — >.Febr. <777 detto 4 Vroc Tl,o',n^Pr^ßnikls^e Mcssensiistunq 2 0 0 -
^ 3 ) 6 6 — l . M u 1736 detto

" 4 3 " " ». N.'o^nh »736Dom.ord. 4 Plo:.Messenstlft-lng derFillalklrcheSt.
Nikolai in der Pfarr Tschemschexeg . ,. / . . . 5c» -

" - 593 vom !. M ln 1766'Aerar ord.Z ^»Pr Kirchenkapital der näml Kirche 50 e
— , 335" vom ' . Febr. 1790 detto deilo ' dettH ietlo 2p e
-> >Z64 '.wm i . 3iovfinb. 1736 dett« 4 Proc Messenstlftllng der Filialkirche S t .

Georgii in der Pfarr Tschemscheneg .^ . . ' . > . Hc» -
— 592 vom ' . Ma i > ^86 Äerar.ord. 3 i s2 Pr- Kirchkichcrmögen der näml. Kirche 1F0 ^
« - »>/^ vo,n 1. 3?ov? üb- »736-Dom. ord. 4 Proc. Meffcüstlflllng der Filialklrche ^»t.

Prnni u. Felieiani in der Pfarr Tschcmsckeueg , . . . . H» -
" - Fyl l,om >. M a l >78.6Zlerar.ord.Z's2Pr. Kirchenvermögendörnäml Kirche ^nc, -
— 3352 '.̂ om i . Fcbr. 179) detto dltto detto detto 4H «
— l^6^ v)!?, '.N^yeiub. »786 detto 4 Proe. Messenstiftung der Tochterkirche

< S t . ^'conarZl in der Psnr Tschemscheneg . . - . . 50 -
- - .3,85» vom 1̂  Febr. 1790 Aei-ar.ord. ,3 ls2Ps.Kirchenvermöqen der näml Kirche 40^-
?>!i Recht >̂ h^bcn vermei,,?!,, i?>-e Al,sp7lll)e binnel-, der gesetzlichen Frist von l Jahr, 6
Nocken, '̂  Ta^n vor diesem Gerichtes) qewiß sscllend zl, machen hab?n, widrigens vorste-
kcnde Obligati^ucn a'.«s wei^res Anlagen der bittstellendea k. k. Vergkammcral-Herrschaft
und Vogteyobrigkeit G>M!ib?l-'> für getödtet und kraftlos erkläret, und die Ausfertigung neuer
Obligationen veranlaßt werden wird. Laihack am >4. Jänner >8'?.

V e r l a u t d a r u n g. (2)
Von dem k. k. Stadt - und Landreckte in Krain wird über Ansange-i der Maria Bars

titsch, als bedingt erklärten l,l«iversal-Eroinn, nachdem ThomasSuppal«, Psarrer zu Kraren
lm Bezirke Egg b« Podpetsch bekannt gemacht:

Es seie von diesem Gerichte in die gebethene Erforschung des Pass^vss^ndes dieses Erb«
laßers gewilligt morden; dahcr dann alle jene, welche aus was nnmer ftir einem N-ch^s«
tttel auf deßen Verlas; einen gegründeten Anspruch m haben vermeinen, ihre allsäll qen
sorderungen bei der zu diesem Ende ans den 20. Oktober l . I . Vormittags um Y Ubr
bestimmten Tagsalzung entweder vor diesem k. k. Gla t t - und Landnchte als Abhandlung



I?st.;n^/dt'er abe^b5^^^?e!^elesi r t t . i Äezisf^rrickt? Herrsch^t E>N bei Podpetsch
sv gew:,ß er« lv'.H HN,z'.l.i?ben -"- tiaö.'N werden. c^s l,n wl^--.,?t, dltier Vil ' i^ß grhölig
Äd^an l ie l l , unö der e.rt.lH>te!, El'oiiln ^lü^eantwLlttc ivertkn «»lrd.

V e r l a u t b a r u n g . < 2)
Vcn s?H> . ' . ^ ladl« u,i> Lan^irchle in Krau, Wild l.o,,r Ä^l^nges, .des Jak b

K>i»ls1^sV. 0 !uo iechounig, aus l^m Sorfe Hdizlneg im Bezüke F t e ü ^ l . l a l b ta^i l
( . « ' " H l : da^ '̂il? ,en?, <v !che auf die l:,m angcbilH ue drannle, dicliän<'l,i <ia«0!!Ut
4 pCt. Ä " i r la.-Oo^gal ion Nro. 8675 o,'ü-. i . Mai l so i i , a>u I lkod Hfr^>. „»iq pr.
Zs0 ft. lauend, ails welch Ki.mcl filr eilnm Reä-'e eincn Ansplnck, zu habe« oesmeinel,,
ihre allsaUlgel, Rechte hierauf binnen der ^essyl'lien Frül oon l ^ahr 6 WoGes,, Z ia^cn
so grwiß ov'' d'esem Ger l ^ l i ßel!el?d »nlchen sollen, w,0sla>'!!S dlcze O b ^ g t ' v i i.ach
Verlaut tnes r ilmvrlisalionsf «st auf fcr eres An^»ngen des BllistellerS für ge,oilel und
kraslloS erlennel, und dt«̂  Nusfetl'zzling ^lnel ncuen veranlußel werden,rlrd.

i,̂ !lbach am 7. ) ä »er «8>7.

V e r l a u l b a r u n ß . (̂ 2)
Vo» dem k. k. A t Ä ^ l . und Landrehli- ln 5 ra ' " wlld ü c'l Anlangendes 3-kasPerg,

Wundarztes in Kralndurg t?ek »nnl g macht : daß alle jene, w.lcdc u»tt c ach «nailnle,
angeblich bei der am »8- Mai i ^ ' i zu Kramburg ausgedrochenen FcuelSdtunst rer«
brannte, öffentliche FondS - Sck uldschfme, als :

3 ) Die krainerisch« ständische 4 p(1l., Nerarial» Obligation Nro. 40I2 vom l . Au«
gust 1795 » l . 80 fi. an Anlon Zimmerinann lautend.

z^) Eine dello deno ^ Z »s2 vCt. Nro' Z»8y vom l Mai 5795 r r . ,oo st. an
den M'dicinä Dr . S l roy lainend, aus was immer für Rechte einen Ansrrü d zu haden
vermemen, ihre allfalligen Ansprüche a>tt ftlde binnen » Ia ! / r , 6 Wochen und Z Tag^n,
alS der grlehlich bestimmten AmortisalionSfrlst so gewiß vor diesem Ger <ble a-hangig
machen, und sohin aebörig auSlragen sollen, widr iges ned2chle Schllldobl,gal»onen auf
weilereS Anlangen deS Bittstellers nach Verlauf odia.er Frist für gelödlel und traflloS
e^klärl, und die Ausserligunss neuer Schuldscheine vcraniaßrl werden wird.

Laibach am 10. December »8l6,

Bekanntmachung (3)
Von dem kaiserlichen königlichen Stadt - und Landteckte in Krain wird bekannt q?e

macht: Es seie über Ai.sucken der Wittwe Kolleta Behoffer, Vormünderinn ltx-es Oodnes )oh.
Nep. Behosser, dann des Markus Alborgett» Mttoormuüdes, als zum Verlasse des Franz^Be«
hoffer, Wundarzsen im Ziollspttale allkier bedinql erklärten Erben in die E'fors^una. des all-
fälligen Gchuldensta»des'gewl!liget worden; daher alle iei^e, wetcke an gedachten Ve,l<iß aus was
immer fü> einem Re<btsq''unde eine Forderung stellen zu können vermeinen, selbe bei der am
Noten Okob. l. I - f'ühe um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt» und Landsechte angeordneten
Tagsatzung so gewiß anzumelden und gellend zu machen nahen, widrigens der Verlaß
ohne weite?s abgehandelt, und den betrogenen Elhen eingeantwortel werden wi>d.

La?bach den 9. September 18,7.

Vermischte Verlautbarungen.
B e k a n n t m a c h u n g . ( » )

Von tem Vezirksaerickse der Esaatsherrsch>nt Ädelsberg wird bekannt gegeben: Cs
szie übel tlecuti^?s Einstreuen des Johann Bostiantschitsck, aus Eossche, wider Mathias
Tscheßlnkvon S lav in« , weqen sckuldiqen ,48 fi. 58 '<> kr und Massen i „ die Feilbietbung
d?r dem Letzlern gehörigen, im Orte Slavina liegenden, der Herrschaft Adelsberg 8ud Ord .
M o —zinsbaren, und gerichtlich auf l » 2 i fi. 52 iss kr. abgeschätzten lsztl Huhe gewilli«
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get, und hiezu der Z«. Oktober, ,. und Z,. Deeemilr d. I . jedesmal früh um y M r in
hlerosllgcr Amtskanzlci mit dem Beisätze besiunm: worlen, daß, wenn gedachte Realität
wedcr bei dcr ersten noch zweigen Feilblechlingela^atzung um den Schä^werth, oder darüber
an Mann gebracht werden würde, solche b?i der dritten als letzten auch unter demselben hin-
da'nnzegcben werden solle. Wozu die Ka»fiiniigen vorq> laden, und dessen dle intabulttte»
Gl^iblger zur Abwendung emes allfälligen Schadens lnebesondere verständiget werden.

Bezil-tsgencht der Staatsherrschaft Adelsberg am »9 September »8»7.

" " ^ B r k a n n t m a c h u n g . <>)
Es wünscbet Jemand eine so viel als möglich vollständige Sammlung der verschiedenen

in den k.k österreichischen Staaten erschienenen Normalien und Generalien, sowohl der in
Druck kerausgekommenen und in der Gesetzsammlung enthaltenen, als der nur schriftlich «n
einzelne Ladestellen ergangenen dergleichen allgemein sär eine Provinz weingstens verbindlichen
Verorl>lnm>iet,, zu kausen. Diese Sammlung muß wenigstens die ganze Negterungs-Periooe
Sr. MaMät deß Kaisers IoseM l l . höckisisel. slndenkens umfassen, sie wird noch erwünsche
ter seyn, wenn sie auch weiter zurückreichet. - > , < - . .

Wer eine solche zu verlausen gedenket, wird ersucht, e5 der
bekannt zu machen; zugleich aber eine so viel als möglich genaue BeMelbung des Anhaltes
U'd dcn Preis in Courant-Geld W. W. oder in Scheinen beizufügen, der sogleich da«
tttolgen soll, sobald der Kauf richtig gemacht seyn wird.

Salzburg den 20. Septemder »8»7. ^ ^ . ^ c« ^ e . - ^
D ie Z e i t u n g s - N e d a k l l o n .

Es lst ein großes Magazin allhler in Pacht zu geben, und ein Faß, »00 Elmer hal-
tend, zu verkaufen oder ebenfalls zu verpachten. Das Nähere hierüber erfährt man Nr».
»24 auf dem Sckabieck.
^ Laibach den 2. Oktober 18'7. ^ ^ _ ^ .

B e k a l, n t m a cy u n g. (.1)
V o m Beu'rksgelichte der Herrschaft Neummkcl wird hiemlc bekannt ge-

Mache». Es haben aUe jene, welche auf den Verlaß des im December , 8 l 6
verstorbenen Gregor Kaiicschitsch, vulgo Scbaslicsct, zu C t . ?lnna, entweder als
Erden, oder als Gläubiger , überhaupt, aus was lmmer fur einem Rechlsgtund
einen 7liispruch zu mack en qcdenken, am 4. November d. I . Vornüttags um 9
llhr vor diesem Be^i's strichle so gewiß zu erscheinen, und it)re allfalligen An«
spruchq anzu.neiden, widriaens nach Verlauf dieser die Abhandlung und Einant«
woilunq dieses Verlages ohne Rücksicht auf sie, an die erklärten Erben er»
folgen wird.

Bezirksgericht Neumarktl am 29. September 1817.

B e k a n n t m a c h u n g (1)
Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Neumarkll wird hiemit bekannt gemalt»

Cs l>al?en aUe jene, welche auf den Verlaß deS im versiossenen 3al re verslorb^«
nen Vorenz D^ajelann, vul 0 Dazar Bauer zu Eeboni , entweder als Erben
oder als Gläubiger, uderh lp t aus was immer sm einem R<chtsstnmd einen
Anspruch zu macken gedenken, am 5. November d. I . Vormitlagh zim 0 Ukr
vor rie'cm Bezisksaerialc so genisi zu erscheinen, und ihre Mall iqen An rücke
anzumelden, widriqens nach Verlauf dieser die Abhandlung und ^i, 'c.,twlr luna
die,es wcrlasics olne Nuck>'cl't auf sie, an d.e erklätten Erben ersclQku wird.

BeMsgcnchl Ncumattcl lun 29. September 1317. '
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B e k a n n t m a c h u n g . ( i )

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Neullwlttl wird hismit bekannt gemacht:
Es sei auf A »suchen des Franz Praprotnegz zu Praprolscho m die Feilbiethung
des dem Mathias Gollineyr, eigenthümlich geho'rlgsn, auf 13^ fi. gerichtlich
geschätzten 2 Aöker im Wege der Erecution gewilUgt worden.

Da nun hiezu z ^ermins, und zwa^ für den ersten den '7 . Oktober, für
den zvelten den l / . November und fm den dritten deu lZ. December d. I . ,
mit dem Bü'^tze öeftimmc worden ist, daß, wenil diese Realitcwn, ^cder bei
dem ersten noch zweiten Termine um den Schatzungswerth, oder darüber <m ,
Mann gebracht werden könnte, es bei dem dritten auch unter dem Schatzungs-
werch hindanna/eqeoen werden würde, so haben, alle jene, welche diejs"Ncalicacen
gegen gleich baare Hezahlung all sich zu bringen qedei.keli, an dcn erst besagten
Tagen Vormitta's u.n l0 Uhr vor diesem Gerichte zu crscheilien.

Bezirksgericht Neumarktl am 29. September I8l?>

Verstorbene in Laidach.
Dca ^?. September l g i / .

Dem Anton Schseibach, Balbisr, s. Frau M.nia, alt 26 Zahr am Alten-
markt Nro. iZ. «F

Den 22. ^em Mathäus Zanisri, Krä'nier, seî ie Frau Maria, c.lt 26 Jahr
am Platz Nro. z i l .

Den 23. Dem verstorbenen Herrn Georg Seiln, Zolleinnehmsr, seine Frau Maria,
^ alr 67 Jahr in der Dcuttchengasse Noo. 179

Den 24. Dem verstorbemn Johann Vizani, Buchdrucker, seine Tochter Iosepha,
alz 25 Jahr in der KapusineriVoastadt Rro. 41.

Den, 25. Georg M^ttinka, Rauchfaligkel)rör-G?ftll, alt 47 Jahr im Civil,Spital
Nco. 1. ^ , '

Den 26. Herr Georg N^umcher 5 pmssonirter k. k. Magistratsrath, alt 73 Jahr
am Platz Rro. 236.
Dem Johann Grilz, Fischer, sein Sohn Andreas, alt 8 Jahr, ln Kra«
kau Nro.' 2 l . ' ' ' "' ^ / ' '

Den 27. Dem Herrn Karl von Rodcr, k. k^peilsso-lirter Hanptmann, ftm Sohn
Benedikt, alt iy Monac in d?r Deulscheugasse i « I ,
Malgaroth Dofalitza , eine Arm-, alt sll) Iahrim CiM^Spttal Nro. 1. ^

Ĥ en 23. Dem verstorbenen Ferdinand Macr, Ziegslbrennec^ s. T. Gertraut, alt
2H Jahr in Timau Nro, 64. > ,

Den 29 Dem Johann Pirtz, Gerichtsbediemen, s S . IohMN, alt ^ Iah.- m
^Krakau Nro- 29,

Dem Joseph Baißsr, Schiffmann, s. Sohn Bothos., alc 1 Jahr nz
Krakau Nro. 57.

Den ». Oktober.
Dem Johann ?uka>,;, Beck., f Z . , nolthgetanft in- der Nosengasss N. ,s>4.
Dem Frani Doderlet, Schisfmann, leine 2 ^/rillinge Fru-lz ult 1 Scmw

und Michqßl, alt 3 Smndm in Kr^k^u Nri». 63. > .
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V e r l a u t b a r u n g . ( ^

Km »F. Oktober d. I . Frühe von 9 bis »2 Uhr Ul'.d Nachmittags von 3 bis 6 Uhr
«yerdln folgende Getreldze^ende der Herrscbaft Kaltenbrun a^f Z Jahre lang, nämlich vom
«. November !8 l7 bis letzten Ottobcr 1320 durch. Versteigerung an den Mistbiethe^den'
verpacktet werden, ols.: ,

Der Zehend aus dem Laibacher-Feld.
— detto von den Dörfnern Ndmath, Sella und Must l .

'— detto — den Dörfnern S? l la , Uniersadodrun, Sneberj? und Hraiiie.
. ̂  >_ hzfto ^- d̂em Pettünafeld.

.̂_ h ^ ^ — dnu Durft S t . Paul.
' — detts — Sreph^nsdorf.

1—' detto — dem Dorf Podmalnig.
— ^etio — den..Dölfern Sosiru, PoUip^glau, Dounig und Scdinavaß.
— hetto ^ -bem Dorfe Zhlscnza und Sagradischc.
— detto — dem Dorfe Noßor.
— ' dcttz —dem Dorfe Vischmarje.

Die Versteigerung wi ld ' in der Amtskanzlei des Verwaltungsamtes im deutschen Häuft
zu Laibach abgehalten werden.

Laibach am 21» August i 3 ! 7 .

B e k a n n t m a ch u n g. (» )
Von d?:n Vcrwaltungsamte dcr k. k. Kammcralhemchaft Veldes in Obfrkrain wirb

Zssentlich bekannt gemackt: dötz am 16. des künftigm Monats Vormittags um 9 Uhr in
der diesherrschaftlichen Amtskanzlei die in der DomilMot-HauptwüldungMeschakla, Distrikt
u Iamoch ob Gnilze abgesteckten und zur Perkohlung geeigneten 700 Klafter Stammholz
mit tet öNntlicker Bersteiqerung an die Meistbietender» gegvn gleich baare Bezahlung ver-
fauftt werden, wo;u die Kauflustigen zu erscheinen '.nit dem Ansinnen «ingeladen sind, daß
selb? zu den stkwöhlilichcn Amtsstuben bti dem unterzeichneten Amte die Verkaussbedingniße
einsehen köiü.en. .

Kammeralherrschaft Veldes am ' 8 . September 18» 7. ,

" B e k a n n t m a c h u n g . <»)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Neudeg wird bekannt gemackt: Alle iene,

Welche bei der/^nnn :Z l2 verstorbenen Wittwe Marla Losckin«, vn!^o Kramcrin von Kova^
zhou Hrib -Herrschaft Nassenfußer-Bergholdinn , aus was immer sur einem Rechtsgrunde eine
sordcrung zu niachen gedenken, sollen bei der hiemit auf den 20. Oktober »817 Früh um y UlM
«lihitr bestimmten Convocationstagsatzung erscheinen , unv ihre Ansprüche seltend machen,
altz im widrig-n der vom vorbestandenen Friedensgerichte inytutirte Verlaß dcn ruckgclaj,
seren Erden unl^dtnllich eiuqeantwortet werden würde.
^ Vieüdca am 20. September '8»7. '

B e k a n n t m a c h u n g . ( ' )
Von dem/Bezirksgerichte de? Herrschaft Ncudeq wird bekannt ssemacht: d.-»ß alle jene,

nelche auf den Verlaß des versiorlenen Andre Wuiiderscheg, v u l ^ o Golloh, deßen e^sie
«"attmn Ursula gebokrne Kraischeq, und zweite Gattinn Maria gtbohrne ^apelch von
Zheschenza, aus was immer fü> einem Rethssgrunde eine.Forderung zu .machen gedenken,
derlei Forderungen bei der auf den 20. Oktober l5>7 in dieser Amtbkan^lei bestimmten
ßonvocgtwnssaqsüHllng ss gewiß anzumelden und darzu'hun haben, als so^sicns ter WltL
laß a^gehandilr, und den sicb legltunirendsn Erben, einßtan^wortec werden würd?.

Neudea am 2«. Oeplember «8,7. ^ ^ ^

B e k ä n n t m a ck u n q. (» )
Von d?m Bezirkßaericktt der Herrschaft ^eudeq wird lekannt aemacht: Es sei au

A"s,5.7i !-<i )-<>^n ^>,ss?s l! d nut inttrelstttt Kleditsretl in die kxe^uUve ^eilbie.
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thung des dem lm Erlminalalnste insitzen^en ffranj suerenr, bulizo Garknerzyek von 3?wls,
zugehörigen Realvermö^ens gewilllget und d»e dlcsfälllge ll«cllat!0"slagsa^unK aui d?n »«'
Oktober, »7 Rsvember und ^2 December l8<7 jedesmal Hachmlt ags > m 3 Uhr untz
mit dem Beisatze bestlmmt w»rde«,, d^ß, wenn d,lse ,n die Exeeulion gezogene Realität,
bestehend in kiner ganzen unter Herrschaft Nassenfuß zinsbaten auf Z62 tt. gesch^M«
faufrechtliche» Hübe, dann zu diesem Hause geyör<ien Weingärten, bei der ersten unh
zweiten Feilbiechung necht am den Gchätzungs oerrh oder darüber an M m n gebracht werd»«
sßlle, bei der trttten auch ualer der sckä«zung hlndanl»geget»eu werden wäroe.

Wo^u die Kauflustigen ledesmal hler in der Kanzle» zu erickeinen, und hieven dif
hähere Besckreibunq und Bed^w iN ien n ĉh Gefillen einzusehen tingeladen, die lutsbulirte
Mliubiger aber mittels Rubriken vesständigtt werben.

Neudeg am 2a. Oeptemoer l ^ l / . ^ .

B e k a n n t m a c h u n g ( ' )

Von dem Be^irkzqerickte der Herrschaft ^<udez wird bekannt gemackit:
Es stt auf ölnsläche,, des Al.ts ^ simoatschltsch vs?, Hreste, alS Vertreter seine? Gattin»

V a r i a , in die o-c^^tiv<?Feilbleth!nz, des dem Kichael 3u^panj vy» «troharje sebürtjen,
nnter die Herrschaft Kroilendach u>d ifteudeg zinsbar n Weingar <ns in Kroharje »oa fl.
geschützt, gewilli^et, und d e diesfiüge Tagsatzun^e. auf den 2a. Oftober, ,7 . Novenhe?
und 22. December »8l7 Vormittags um 9 Udr mlt dem Be,satze ^elilmmt wo^en, daß,
wena die obg?n>,nnte Neall t l t bei 3er er,?en und zweiten Feilbieihinig nicht um den Gckä«
tzunqspre,s, oder darüber an M a m gebracht we ^ n föniite, hei d?r oritten auch untee
demselben hindanngeben werden wü d», wornach si v die Haulbl,ei Haber an belagtey Tagez
i» dieser Kan,lei eioulftndeil und d e Bedi'iqnlße einzusäen belieben wollen.

Bezirksgericht Heudeg am 2 l . Gepte n5«r »8^7«

B e k a n n t m a c h u n z . s , )
Von dem Bf»isfsgerickle der Hel-rs^ift Neudeg wird bekannt gemacht:
ES set auf Hnlusfn des )>»kcb Warle von Podworst, i>, die e<^> . t i vo Feilöietßüntz

kes dem )oh,nn Gtre,ner, v u l Z i Zhlnickeg und dessen Gatlmn gehör« en, unter die Herr-
schaft Krylsenbach sud 1̂» H. l^ <̂ . »y und 2, zi^s^ren Wemga se>, ,ü Okr«zberq 2F« st.
geschHljttn, gewillizet, und die diesfällige ?agsay!">l auf >en .' '. O lyber, »7. ^ooembee
und 22. December »6»7 Vormittag' um 9 Udr mit de,n Ae sitze b stimmt Dolden, daß,
Wenn die obgenannte Heallta't be, der erien un) zweien Fe,lbie bung nicht an Mann q<-
tracht werden klnnte, bei der dritten ,-uch uns r ders lben hindanngege^en werden würde ,
«vornach sick die chau<sllel>l,aber an besagen Tagen i» dieser Kanzlet emzuslndln, und die
Bedingniße einzusehen belieben wo^en.

Bezirksgericht Veud.g den «». September ,z>7.

B e k a n n t m a c h u n g . ( , )
Von dem Beurksgerich-e 5,-upp v:rd bta-ntt gemacht: >?s l>ie auf Ansuche» bet

Nieolaus Mzlesml; von Zia'ovlch, wider I^arco Milkuoitsch von D/aschltz, w?ßen laul dies<
gerichtlichen Vergl «cks sl<1. >>. November lntä^ul<itc>Ho. Oeeemb^r »3»6 schuldigen «65 fi«
4 " kr. c. 8. «. , „ d,e ölfentllche Veriie:g?sU'g ker gegnerischen, bei Mölt l 'ng liegenden^
zur Herrschaft Mötsllnq dienstbaren u»d a^f Z2<» st qer,chlllch geschähen »s6tl Haufrtchls«
hübe sammt Weingärten,m Eieel^ionsweqe qtw!ll,.,et worden.

Da nun hiezu Z z'llbiethunqstagsatzungcn und zwar d>e erste auf den 6. September,
die zweite auf den 6. Oktober und d,e drttte auf den 6. November d. ) . m t dem Beisatz«
angeordnet worden ist, daß, we»n gedachte NealitHten, weder bei der ersten noch zweite»
Hagsatzung u« he, GchäMgswerth ,der dü«ü>« <u» M<«ln gebracht yorden tönn l« , selbs
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iei bee beitten ancb unter bem Schstzungswerth binbännqegebfn werben wärt«; sß habe»
hie Kaufcr an hestnmntcn Tä»eu Vormcttags um 9 Ulzr im Orte Dlas.1»>tz zu erscheinen,
D«e Lleitations-Bedingillße tonnen in dieser Amlskan,lel eingesehen werden«

Bejirksgerlckt ztrupp am 7. August »8,7.
Be i der ersten Feilbiethungstagsatzung ist kein Kätner erscheinen.

F e i l b i e t h u n g s - E d l t s . ( , )
D)n bem Bezirksgerichte der StaatSherrschast F,eu5enthqi wirb hiemit bekannt gemacht.

Es sei auf Ansüßn des 'A"ton Sä-reitler von Kreudeüthal , wtder Hoseph Draschler von
B l l scu la , wcgen schulblgen l l o ft M. 2 i . sammt H^bknoelhindllchkelten i>, tue ^ x ^ ^ t i v o
Verstei^rung der di^e:^ Lederen gcboriae,,, ,u Brezouz« in der Hauplgem'inde Franzborf
li?;e«lden, dieser GtaHtsberrschäft 8ud l^rd. I^ro ,<>» dienstbaren, mit ^ . , 8 . IV10. 3
belei-l ntten, s^mmt Wshn- und Wltthschaltegeöäuden an »265 fi. geschäitei» halben Hübe
gewil l igt word<n.

Da nun hlkzu 3 Termine, und zwar sur den ersten der 8. November und für den zwei«
ten der 9. D'cmber »5«7, dann für den dritten der9. Jänner » I 'Z lc-,esmil Vormittagsum
9 U!>r im Orte Brescu^ nuc dem Anban^ bestimmt wurden, daß/ wenn dies? halbe Hübe
ö?i dcr ersten und«v»l en.Ierileljel-u^getaqsa^'Ng wenigstens um den SckäWigßwerth Nlcht
'«ng-brackt werden so«t?, selbe bei der drittel» Verst igermg auch unter den Schjtzungßwerth
bilidinn^gebc, werden -vüroc; jo werde» die ^a«ista!ilgen an den benannten Tagen em Orte
Br-«'yu;a z«, ei-s.chei'i'n m,t t>?m B m ^ e vVr^eladen, daß d e di sfälltqen Lieltationöbedmg^
»,ßc in dir btkrottiyen Gerichtsk^nzln zu Federman 's Ec^stckc b-f(tt liegen.

Be;lttsgertHt F-eukenchill dcn 26. September »5»7.

V e r l o ß a n m e l du n qe n. (2)
Vom DezisksHerichte tcr Hesrf1>afr Görtsch.,ck wlrd kiemit fund gemacht, baß zur

Anni'ldüng und Lll,l!disl,nq der a!,f üa.Hbenannte Verläße habenden Erbs - oder sonstigen
V'spruche, von bi-ftm Bezirksgerlckle und zwar:

' . Zur ^nm?ltuni qeqen de^ Verlaß deö zu Brob sud Haus Nro. 3 am u Apr i l
, ^ vsrllstrbenen ss-'unob^^ss ^ohonn Gchusierschilsch vu l ^o Koschier der «o. Ottobee

2. Z^r '̂ln nlid'üi^ ss-,^ dei verlaß der am 25. Ma>z l . 3- zu Laibach in bet
Kap'llines-'Varst-?? ^ i l ) H ^ s Nry. 6 j derstor^enen, zu Brod 8ud Haus Nro. «I bomi-
z l l^sn Wittwe Urfzl.' K^poalsch geborien s5?ir der i , . Oktober l . I .Vormi t tags um9 Uhr
lestle'etzt fti und somit a'te jene/welche was immer für Rechtstitel auf ein oder andern
»leier Verlaß? zu haben vermeinen, so gewiß dieselben an solch besi,mmten 5agen von
h"l?m Geriete -orbl-,»qen mögen, als sonst diese Verläßt abgebandelt und'dcn betreffenden
ktbtn eillgecmtwvrter werden würden.

' Be-'rkßüerickt der Herrschaft Gittschach am »9. September '817.

F e i l 5 i e t h u n g s ed i k t. X ^ )
Vom Bezirksaenchte der Herrschaft Görtschach wird hiemit bekannt gemacht: Es /e i

« s Ansüßn deß Fohänn Ia rz von Zwischenwässern geqen slnton Külttschitsch von Guetje
w^qen ,»erkannttr Zuo fl. E. « . c 8 c. in bie ext-cut iv? Fetlblethung der dem Anton
Kautschitsch üMr iqen, ber Herrschaft Görtschack «ub Urd . ?>^0. 47t,enstbaree, 8ud s!nn8ll.
^ 1 0 17 <u Ou^je gelegenen ha'ben Kaufrechtshube aew,ll»a.t, und l,lezu drei Taftsatzunaen,
nimlich d-r , ^ . 0klol,er> ,8 Nsvember und »8 Dezember l . I . jederzeit Vormittags
«m ,a M r im 0,-se Gum'e Haus Nro ,7 mit dem Deimtzebestimmt worden, daß, wenn
gedachte Nsalttzs "^der bei der ersten noch zwetten FeilblethuNst um den Sch<Kunasw,rth
»der baräber an A ' n n gebracht »urde, bei der dritten Feilbiethung auch untt l ^er Gchö
H«ng hinda''"ieqeben werben svae.

Veiirksgericht her Herrschaft Gbrtsch«K am 9. September '8^7.
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B e k a n n t m a c h u n g . (?)

Von ben Bezirksgerichte oer Herrsitoft Klupp wlrd hicmit bekannt glmacht: s ^ feie
«uf SinftlchTa des Matylas Sch'.monltlch von Wömocra., wider ôsepk» Gt'ukel oon SoX;as»
durt, w?gen sch.lldl.j?n 77 st. M . N . c. s. <-. in d e e x ^ c u t i ^ ^-llblethmig 'der gegr.öri«
scheu, in S-dmbdott liegenden, aus ^9^ fi. gcr,ch.llch gelch^tzlsa^ft Kausrechsshube^samme
An« Ulid Zllzeyör dann den oazu gehör«^,-, HLcmgärttn g:wlüigce w)roen; Ha nun hlezz,
z zejl^ielhullgsc^gsa^lllgen und zwar d« erste au< den ^ . Ott^ber, dle zivelte auf de«
»F. November und die dritte ^uf cen ^F. Decenbec l ^ . m»l dem Beisätze angcoldnet
worden, daß/ wen» gedaci)l< 'Xealitat w?orr l̂ ei der erstk» „och zwetten Fellblechungstaz-»
satzuiig lim den i^chü^u'.zs.verty, .̂ dkr darüder oa Mann gebraut 'wecden lönuce, 'blcseloe
be: der dritten auch mtter oeinfeiben hlndanngegthen werden wärdc, sg werden H<e Kaustu«
stlgen an obbenannten Tagen jrüh um 9 Uyc »m Ocre Sodlnsdors bei Ochemitz zu ersche:̂
nen vorgeladen.

Bezirkszericht Kruvp am 12. Gevlc?uber «8«7.

- B e i a n^n l n, a ck u u g (^> ^
Von dem Bezirksgerichse Krupp wird hiem.t belannt gemacht: Eö sere auf Ansuche»

ies Mathias. Sr«r«ch^vo« scdlnsoors, wider Mal.?lüs Schweiger van Tschernemel, weg?«
schuldigen 26s ss. FZ 2s^ kr. M . M . c. ü. ,̂ . in die c^e^ut ivf ; Fnidlet^ut'.q des gegnerischen
in Tschernemel liegenden, auf Ho« si. gkrtch^llch gc!chätzten Hauses, da»m Mayerhof, sammt

^dabel besilHlicher l^la8ung, Wagr-ischllpfea, und Gartens gewzlliger worden. Da nun
hiezu 3 Fetibielhungstagsatzungen, und zwar die erste auf den »Z Oktt>öcr,.dle zweite auf,
den l ^ . November zind dle drille auf den «Z December d. F. mit dem Beisätze angeord»
nettn, worden, daß, weî n gedachle Realität weder bei der ersten noch zweiten Keilbiethungs«
togsotzung um den Ochatzungswerlh oder darüber an Viann gebrachr werden könnle, dieselbe ^
l»5i dcr dritten auch unler dem Scyatziingswerlhe ^ndanng?g.'b3n werdeu würde, so werben
die Kauflustigen am odbcnannten ^age früh am 9 Uhr im Ol le Tschcrncmcl zu erscheine»
vorZela^den.

Die Licjsgsionsbedmzniße kennen in dieser Amtskanzlei eingesehen werden.
Bezirksgericht Klüpp am 12. Geptember <L'7»

F e i l l, i e t h u n g s - 3 d i k s. (2)
Von dem VezirköHerichte Kreusberq wird hiemit besinnt gemacht: Es fti über An-

langen des Franz Ieglilsch von Duplach, Bezirl N^'markt! wider M u l i n ^l^klir ron Fluchen,
lvezc" l^ut gerich^llch in^Vergieic!) schuld^en 230 fi. w die öffcluljche Versteuerung der
dem Schuldner gcbör,g?n, zur Pfarr^ült Fauchen d:en:ib.lrcn, auf 2000 si. W. g i . gcrichb«
lich geschähen » H.lbgründcn gewilligec und hiezu der 29. Oktober, 29. November und/
29. December »8,7 sedc^mal Vormttlags von »<' bls »2 Uhr im Orte Jauchen mit dem
Beisätze bejiimmt worden, daß, we::,, dies? Real ist bei dcz> ersten und zwciten Versteigs«-
rustz um den Schätzimgswerlh oder darüber ^lcht ai, Mann gebrs l̂ t^wesden sollte, seldL
bei der dritten auch unter der «schätzn!,g'h-ndannge^!''s!, wel'den würde, daher Kaufiuftl^e
so wie dit intaMlNen Glaubiger h:e^u vosgcladen werden.

Bezirksgericht Kreulberg am ^5. Geptc!.".bel »3,7

G i?h -M l r ^ t f 5 -A l i zngc . ' (?> "
Das vom h?hen Obergkrichte dklegirse BeziMgericht der' S^aatsberl-sch^fr (Zifsich hat

bas Gesuch des Iraiiz Euppantschitsch von Z?k^va, w?der M.nhsas ^paroyitz, M a r t i n '
Mathosel und MathiaS Schuschcg, Insasstn zu Sello „achsi G t . Mn'ein um-Fellbieshung
des in die ^<Kcut ion geloqenen, bereits L5lchätz:e:, lse^nerlickeii V ie^s wegen an Unköii.?«
schuldigen .52 fl. 4 , kr. M . N . samntt 3upM6,<p?n8(;n bewjüigtt und zu dieser Verzle:«
gerlln><..3 Tagsatzungen, nämlich den ü . und 27. Ocloöcr dann l« Nouember l. I . !eder<
zeit Vormittags um 9 Uhr im Orte S?llo bestimmt; wozu Me Kauflustige mit dem An-
hapze zu erscheinen w'gelsden wklden, daß, wfnn die feilgebothen werdenden sechs Kühe,
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' weie? bei ber ersten noch zweiten Feilbiet^lngZtagfttzung um ien Sck'<stzung?wen^, oder

drüber pet t^ t t werden soülen , ,eloe vel der dritten auch unter der Schääuna hindanl^
gegehcn wccden wurden. ^ >« » ? «

Dcle^ineö Bezirksgericht dê - Sra>ttsf,?rrschaft Si^ich am 25 September , 3 , 7 .

B e k a n n t m a c h u n g . (2^
Der Unttr^eichneter hst sich h:er niedergelassen und bitker "seine Dienste m Verfertig

gu«g und Au fMung r.nler, ais auch Neparirun^, alter Orgeln, jo wie auch Z,rltpiano z ,
silmmen. Gefällige Bestslluns wollen vor der Hand bci dem Herrn Dom-Hhor-Direktor
Anton Hbller Nro. 2l<Z und vom Land postftel gemacht werten.

Lsibsch'den 20 September »ä»7«
W e n z l M a r t h a l ,

^ däraerl. Orgelmache:.

V e r l a u t b a r u n g . (3 )
Der Meßners'Orgauilten« und Schullehr?rsblenst zu kandsiraß, welcher an NaturM

'lk" ohne Schulgeld nach Abzug Ves Unterhalteü eines Meßnersknechtes, Ul»d der Kollellur«
Clnbrlngungstosten, ein reines Einkommen von jährlichen »4» fl. l ^ fr> gewährt, wlldmik
U^aage des nächsten Schuliayres eclcdlget.
. , 4)''!enlgen rehrmdivlduen, welche sich sur diesen Dienst gmgnet und berufen, finden,
»aoen lyrc elgenhHndig qe,Mllebenen an dlt k. k. Domatnen-Adwinlstration stplisirren, ge«
y^rlg documelUllteu Gcs ^ ' - bei dem betreffenden Herrn ^chuldlstriktsaufseher und Dechante
zu^Arch bls «6. Ottober c>. F. einzureichen, welcher slt dann nach verstrichener Konkurbzelt
»ulüwmch an das Vcrwallunssamt der d,czfäülßen Dalr2lalsherrschaft kandsirah und dtt-
«rh.an ble k. k. Homatnen-Admi^zstrarion.etnbefördern wird.

' ^ ümb ls . ^ ' ^7 tx'n'' «?.-,n''^l^.„,n Laibacd am ?o. G'ptember l ? ' 7

^ B e k a n n t m a c h u n g . (2 )
ein, 5 " Bezirksgerichte der Herrschast Ncudeg wlrd bekannt aemacht: Es sei üher
r^m. !^> " " ' ^ ZustuNmung der Maria Loscrinischen Kinder Äur.uoren, d« Versteige«
lm« deMne» ilugthölt^n , in Kovazhou Hrib beî Hom lieg«nden N>:ngästen und tel Herrschaft

""ueilsuß zinsdar, und deS geringen embehrllchen Mobilar-VesmölierS angeordnet worden»
y> ^em zufolge wtrd die dlesfäuige sellbiethur.gstaqsatzunq aus den 7. Oktober l g , 7 .
In s^ ^lachmittagsHin wco i i e i bestimmt, und die Kauflustigen an j^nem Tagen bahi,
s ^ ' "^ lnen eingeladen, welche die Sckä^ung, Beschrelbung undBetinzülße auch vorläufig
^ ^ e r Kanzlei nach Belieben einsten können. M^ud-a am 2« Sevtsyiber 1817.

^ B e k a n n t m a c h u n g . ( 2 )
^m Ha«se Nro. 8F. in der Stadt am Sabeck sind von Gr . Michaeli dieses Jahr a»

'^ ^rlüssln: 2 Zmimern z«< ebener Erde, sammr Kuchel, Ke5er und Holzlege: 2 l«r«
«lelchen im erste« Stock, sammt Äuchel. Sptlsiammer, sselles, Holzlege und einer Kam,
wer uNter dem Dache, dann noch besonders: » Zimmer lm ersten Eroct, sammt Kuchcl.
'Oolzlege und einer Kammer uncer Dach. ^
, illebhaher belieben sick in d«m Haus Nro. 2Z4 in der Stadt nächst der Cchusserblücl«

^Ul dlin Han.dlungs'Gtwölb zu melden, wo Man d,e rädere Aukkunft el hält.

B e k a n n t m a c h u n g . ( 3 )
^ Von tem Vrsckksgerichle der Herrschest Neiinitz wird hiermit befanrt afwückf- ^ «
habe bei dleftm Bezil'sgerickte Joseph ^vtzel von Relfnitz wider den ^ a ' t i r Ccl ctl'r v^ !
Gaiovitz,wegen ibm <chult!gen6o fi. ur.d N.bervelbindlicbleiten rn. Geke <w t ^ ^ c k ^ ' r «
t ^ / " ^ ^ " t z eiae^ümlichen,der Herrschaft ̂ Reif^tz dienstbaren .l«tl Kaplrt«;^butß
nmmt allen An- und Zugehör in viä LxeouUoms ang«bracht.
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Da ma» nun ja sein Gesuch Gewilligt has, und er unwissend »s sick bssinbet, so ö <

»an ihm den Herrn Andreas Fortuna als Vernet^r beigegeben, dessen nun der adwesend«
X Mart in Schober mit dem Beisätze erinnert w i l d , daß er dlt etwaigen EinlVt li>ll«lgen dlelklU

sslnem Vertreter nulthellen, oder «uch elnen andern Sachwalsec öesie ttn röü>e, '.^dri^e^z
der angefangene Exekutionsjug auf seine Gefabr und Unkosten zu Endr geführt wcU'en wird.

Bezirksgericht Äelsnitz am 22. September,8'7.

B e k a n n t m a c h u n g . (3)
Vsn bem Bezirksgericht Krupp wird,hiemlt berannt gemacht: Es se»e auf AnsuHeu

>rs Msthtas Michitfch ?on Göttenltz/w:der Andreas Mausser vonNreh-^ M^en schulr,g?,
650 ss. ' l i . E. sammt Nebenverbindlichkeitcn in die össenlllche zeubiethulg d?i? ge^uerlschtl,
im Altschemilscherberqe liegenoen, dem Gute Schemttsch l>nl,^^en , sammt Keller und
SugeKör auf 7l» fl. gerichtlich geschätzten Weingartens gildiäi^et worden.

Da nun hiezu Z zeilhiethungt^sa^ngen, und zw-ir b;e erste auf den »». September,
>ie zweite auf den " . Oktober uud dle dr«tte auf t?« »», November d. F. mit dem Vei«
satze angeordnet lI^rden sind/ daß, we«a qedachle Realttät weder bei der ersten nochzw'tten
Fellblttbllngstagsatzung um den GchäHungb-v:«'tii, oder darüber nicht an M>mn spracht
»erden könnte, dieselbe bei der dritten auch <l.i>er dem Kch.ltzun«6w?nhe hlndünnqeg^cn
werden würde; so werden deesemnack die Haust^stigen an blztlinmlc.l^a^en ftHh uw 9 ühy
im Orte Ältschemilscherberg »u ericheinen hicnnt vorgeladen.

Die Lieitatisnsbedingnlfse liegen dei diesem Geltchte.
Bezirksgericht ikrupp am »9. August ,8 »7.

Wohnung zu vergeben. (3)
I n dem Hause N ro . 186 in der deutschen Gasse im ersten Stocke ist ein QuarUt»!

Hyn 2 Z immern , Küche san-.mt Keller täglich zn vermjethcn.
Laibach den ^6 . September 1817. ,

A n k ü n d i g u n g . (3)
Ich habe meine seit »6 Jahren befaunte Baumschule mit untenana/setzten edlen Frucht

zäumen so vermehrt, baß jetzt die Herrn ( ^ . 1 ' . ^ Liebhaber gegen Bezahlung von Zo kr-
fürs Gtück können nach beliebiger Auswahl bedienet werden

M i t feuchter Mvos und Stcohgut elngepackt, welches 30 bis ^a kr. kostet, können sie j»
«ffe Welttheile versendet werden.

, Folaende Gattungen sind vorhanden: große M i r ^ e l l e n , ftß? Mirabellen, sssß- Ninzz
' l o d , frühe R i n k k d , Eyel'pflaumen, sranziMche Pflaumen, iauge getipfelt? Zwetschken,

3i?bis-Zwe'fchken, gelb< Kpändlmg, groye Vlergoleb, gelbe Pssaumen, rothe Pflaune,? ,
idamsscener Pflaumen Amal'e von Frankrelck, Verdazzl, Brunner.Zwetschkcn, frühe Amri«
len , schwarz? Amri len, spate AmrUen, wtlsse Felgen, jchw^rze Felqen, grüne Feigen,
Mladona ßeiyen, Feigen von Genua. Spanische Welchttl. Frühe Kir,chen, rorhe Ktsschen,
schwarze Kirschen. Gelbe Lazzarolli, rothe Lazzarolll. Große Visveln von Par is , R spel«
bhne Kern Frühe «Pfirsich, späte Pfirsich, rolke Pjirsich, nakende Psirsich, selbe Pfirsich,
getüpfelte Pfilsick, weiße Pfirsich, Venus-Pfirsich, Pfirsich von Verona, u. s. w.
A d a n M i r n , «asckkenbirn, w?lße B«tterblrn , rothe Butterbirn , Winterbutter»
b i r n , Pfunbbirn, Sal^urqerbirn / Zweral-Salzburgerbirn. große M ls<non, Vusfa-
tellerbirn, Huteltasch, Brutebuone, Spina Carpe, Isenbart, Nakovltz, Cyrlstbnn/ Giai«
Ki rn , Kaiferbirn/ Kvnigsbirn, Wi'ntervieraoles/ Winter-und Gommetperzamot, gestreift!
<p??gamot/ kurze Bergamot, Plutzerhirn, Sommerviergoles, Laurenzlblrn, Lederdirn, früh«
«Pftilizstdirn, Spadonibirn, Frauenbirn, Näblerbirn, Weitzenbirn / chlzüld,h,rn, Hsrzbirn,
M«ttiaibirn, arüne Hirtenbirn, ßraueascheukel, Blulbir«. ImVer-Aexstl / römischer PD
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rabies-Vepsel, größter Ao f t l , Mobena Aepsel, Gollrauek, T.iftnt, Maschanzker, Zwifel-
Aepsel, Rübier-Augustanel-Levanlin?r..Vol>dosia,Cossan;eta, beste Aepfel, Königs Aepsel,
ko l v i l , Parsdie6-Aepfel. Edle Wein-Reben das Glück zu 12 l r . N.uslat von Smirne,
Tokay, Ziweben ohne ssern, Pikolit, Nzjosko, Ma laga , Vlalvasia, Pergola, .Beriamm.
Gemischt! gute Gattungen 100 Stück » ft. Z<, tt.

Katt ina^ bei Trikst den 22. September »8,7.
Joseph Seraschin/kan^.sfZrstl. Lokalkaplan.

Versteigerung einer Hubl in Wrcsenza sammt l«.inclo in^Nucto . (3)
Vzn dem Bezirksgerichte der StüütShem'H^ft Laak ,wird bekannt gemachf, daß ü t «

Anlangen der Ursula Hrevodnig, wider Ierni Dedellat, wegen an Lebensunterhalt schuldige«
L Mlcrlma Woitzen, s Mler l . 3o rn , L Mier l . Gersien, 7 M:er l . Hlcrß, 7 M.er l .
Holden, 8 Mier l . Haber, 2 M t t r l . Erbsen, ^ M,erl . Mol len, 32 Ps. schmalz, 32
H i . S v l k , i>4 Pf. Rindftelsch, »6 M e r l . Erdäpfel, :6 TDnrl. wße Rüben, »6 M ie r l .
«llbe Rüden, 8 Wasserscha f̂ saures Kraul , i» Natura, dann 24 fi. ,m Gelde, sammt
N?ben?tcdlndlickkelten ,n di? «xLcvMv? Feilbltthunst d?r. t?r Staatsh?rr?chasl Laak s«.ck
^ d . I^-o. »194 zinsbaren, mit dem b'uiv'a i n ^ i ^ ^ o zcrtldfllch auf 430, N» »^ kr.
«eichälzttn Hübe in Wresenza, ^auv^ahl »t des Iern i DebeHar g.'wläl^,^und b,ezu drel
Tn-^me, nämlich der Tag auf den 2 . . Oktober, 20. Neuemher und »9- December d. ^ .
Bormittogs von 9 bis ,2 Uhr, im Orte der chube, lnit dem Belfatze bkstlmmt worden
le i ,daß, wenn die Hübe sammt l<uncw n ^ N n c t o weder öei dck ?lsien noch zwetten
Ieildlethung um den Gchätzungsdtlrag, vder darüber an M^'ln ge^raA werden w^rde, sol«
<t? bli der dritten auch unter der Schätzung hindanngegeben werden wird.

SlaatSherrsckaft Laak am »«;. September l 8 i 7 .

^ ^ ' E d i ? t . ( 3 ) ^ ^
^ . , Van dem Bezirksgeriebte der Herrschaft Reifnitz wird hiermit bekannt gemacht: C i

^ ^ ' «uf Anlangen des G-e<,or Kramer von Nlederdorf in die öncutllche Feilblerbung der
bem Gimon Slane von Nlederdorf gehörigen »s4tl Kau»reckMube jammt allen An - unb
»ugeh5r p^^„ schuldiger Z7 st. 26 kr i n v ia NxeoM'ormü zewi2iB, und dazu dre, Ter-
«"''e, ais der erste aus den :8 . Oktober, der zweite auf den »7. 5o?ei:,bcr und te? brltte
auf den ,3. December d. I . jedesmal Vormittags um ,o M ? im On? Nl?dettgrf mit
«m Beisaß bestimmt worden, daß genannte 's4tl Hübe, fa2s so!He weder bet der erst?n
vvck> zweiren Fe-lbiesdunqgsagsatzung un, den Scbä,^ng3werth vr. 350 ,1. ̂  Mami qedracht
" "den <ollte, ^ i der dritten sellbiethllngstagsatzung auch unter der kch^ung hlndannge-
«tben werden wird « .
y , . ,Wo ,u aile Kaussulige am bestimmen Tage und Ort?
Ve'satz? eingeladen sind, daß die dießfäüigen Vedingmße m dtts« Amtstanzlet emgsfthe»
Werben können.
^ B?;irksaeri<<>t Reifnitz am ' .^Settember »3'7.

W a ^ n zu verkaufen. . (5) ^ ^ ^
Es ist ein scbr modernes vierfihiges, halbgedecktes, gelb lacklltes Pirutsch,

Welch?s ft'w'chl züm Re i ^n , als auck in der Stadt sehr gut zu gebraw-
cben ist, aus freier Hand zu verkauftn. Da^selde »st lmsehr guten brauch-
bnen Stande, schon u^vfübrt und zum Nclien mtt emem schönen enali-
schcn Vordacke zum nbttkbwkn, dann emem Koffer jür rückwärts- und
emcm andern vorwärts aufschrauben. ,
^ tzerners ist daMbe ans 4 Federn mit elscnen Achsen und messinaenen
Vuchseu/dann mit einer Zwisel (oder hglben starken elsenM GHwanew-
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hals ) versehen. Ueberhaupt hat dasselbe alle sowohl für Reisen als auch
l!el der Stadt nolhwmdigen Bequemlichkeiten / und empfiehlt sich beson-
ders durch die Solidüät aller seiner Bestandtheile. ,

Die nähmen Auskünfte ertheilt der bürgerliche Schmidmeister Georg
Vayer, m der Kapuziner-Vorstadt/ Elephanten Gasse, Haus Nro. 14.

Ein Gut wird in P.ichc ausgelasscy. (3) >
Ein, Kochst 1 is2 Sunde außer Laibach gelegenes, in sehr großer Oecononue

bestehende/Hut, sammt den dazu gchongen Umerchane^ und HerrUchkenen wird
gegen dilllge Hedinzniße vom 1^ Iänmr i g i ä auf sechs nacheinander folgende
Ia)re i l Packt aubgelassen.'

D>e Pa^cdedingniße, so wie der Anschlag, <md zu Laibach bei. dem Unter-
zeichneten alle Tage d. M . Vormittags von 9 bis ! 2 , und Nachmittags von
I bis ö '<2)l von den Harren Pachlii^bhabern einzusehsn«. Auch werden Abschriften
sowohl ds; ^nsH.aqs als der Hsdingms;3 ^egcn pcstfteiß Bchsllimg, und
Vorauszahlung der Schreibgebühren zu 2 fi. zo kr. erfolgt. ^ ,

^ Georg Mathias Dreumg, wohnhaft Nro< 18.
Kapuziner-Vrrstadt im jweicen Stock vorwärts.

Laibacher Marktpreist vom i . October ^9^7.

^ G e t r e i d p r e i s Brod - und Fleischtaxe

E i n > Für den Monat Octob. ' ^ ' ' p 5
Wienermetzen . ^ " ' ^ 1317 wägen ^

<^ ^lHca . . . 6 ü 5 5^ 5 4̂ » , i Wu^d f tmme^ . . > -> 3 ^ ^!2 »,
i tuk l l l l l z . . . ^- — — —' — ^ » ord. de lw . . . ^- Z ' , 2sZ l
Korn . . . . a ?c> ^ , l 6 ^ ^ 2 i Laid Waitzendrod^. ! 9 / l lsZ i;
sersten '. . . -»- —-!» , do. Schcn'schizeataist 1 2 ^ Z 8 '
H i r s . . . . 4 6 4 j — Z/4<-. » de!ll> ditlo . . 2,>>Hl ^ ,2
Haidtn . . . — — 6 4c — - ^ .
H ll>er « . . . 2 —z , 54z i 45 » Viund >k'^'Nejs^ - I — 3

Gold - und Silber - Einlösungspröist b3y dem k.k. Einlösungs.-Amte zu Laibach.
I a a - u n d ausländisches Bruch-und Pagament, dann ausländisches Stange'igold gegen

k. k. em fache Dukaten die Mark fein . . . . . 262 ' f i .— kr.
I n n - u n d ausländisches Bruch unh.Pagameüt, dann auslandisches Stan»

gensil bec gegen fonvenzionsmässige Sllbermüuze, die Mark fein:
I m Gehalte von ,3 Loch 6 Gran, und darüber fein . . . «3 ss. 36 kr.
— — unter i3?otb 6 Gran, cinschlüßig 12 Loth sei», . . 23 - 3 2 -
— -> unter 12 ^otb, einschlußiq 9 Loch ss Gran sein . . 23 - 28 -
- . — unter o Llltb öGran, einschlußig ^ Lotb fei^ . . »!z - 2< «
- . — nnter 3 Loch sein «H ? »o -


